
DER BABYLONISCHE

TALMUD

ÜBERTRAGEN UND ERLÄUTERT

VON JAKOB FROMER

BRANDÜSsche VERLAGSBUCHHANDLUNG

BERLIN W 30



INHALT

In denTalmudausgaben zahlt dasTitelblatt einesjedenTrak'
tates als Blatt 1, so daß der Text stets mit Blatt 2 beginnt.
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